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Herren Bezirksliga

SSV Ulm 1846 III : SSG Ulm 1999 
Samstag, 15.10.2022, 15:30 Uhr

Zwei Punkte bleiben beim SSV Ulm 1846 III

Es wurde bis zum Ende ein Showdown zwischen den beiden Teams: Mit 9:6 in den Spielen und 30:
30 in den Sätzen gewannen die Spieler vom SSV Ulm 1846 III ihr Heimspiel in der Herren
Bezirksliga gegen die SSG Ulm 1999. 185 Minuten lang wurde am Samstag mitgefiebert, ehe Laura
Eich den Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte. Die Heimmannschaft profitierte auch
davon, dass die Gäste in ihrem 3. Saisonspiel mit einem Ersatzspieler antreten mussten. Eine starke
Leistung zeigte das mittlere Paarkreuz mit Barth und Jung, welches in den Einzeln ungeschlagen
blieb.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Akdogan / Stolz zunächst nicht
gut aus, so gewannen Fischer / Barth im Anschluss die Folgesätze und damit die gesamte Partie. Im
folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Madel / Jung über die 1:3-
Niederlage gegen Mäck / Lück hinweggetröstet werden mussten. Trotz des Verlustes der ersten
beiden Sätze gewannen im Anschluss Geis / Eich ihre Partie gegen Müller / Stöferle noch im
Entscheidungssatz. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun
mit den Einzeln. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Andreas Madel eine Niederlage in
vier Sätzen gegen Jens Lück kassierte. Keinen Punkt beisteuern konnte Moritz Fischer im Spiel
gegen Florian Mäck, das 0:3 verloren ging. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur
zwei Punkten Unterschied endeten, auf des Messers Schneide. Anschließend ging das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. Johannes Barth war im Einzel gegen
Benedikt Stolz nicht zu stoppen und gewann recht klar mit 3:0. Zwischenzeitlich musste Alexander
Jung zwar einen Satz abgeben, fuhr sein Spiel gegen Cesur Akdogan, das auf dem Papier im
Vorfeld als recht offen eingeschätzt werden konnte, aber dennoch sicher mit 3:1 ein. Kurios war das
Ergebnis im ersten Satz, der erst nach 34 Punkten endete und mit 18:16 an Jung ging. Bei einem
Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Auf Messers Schneide stand das
vor der Partie auf Basis der TTR-Werte bereits als sehr eng eingeschätzte Spiel zwischen Jaquelina
Geis und Phillip Stöferle, ehe sich die Gastgeberin in fünf Sätzen durchsetzen konnte. Auch
rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Christoph
Müller wurden Laura Eich unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Es folgte das Spiel der nominell
besten Spieler des SSV Ulm 1846 III und der SSG Ulm 1999. Lediglich einen Satzerfolg verbuchte
wenig später Andreas Madel bei seiner Niederlage gegen Florian Mäck. Das Spiel hätte also
insgesamt auch knapper ausgehen können. Lange umkämpft war das vor der Partie auf Basis der
TTR-Werte bereits als sehr eng eingeschätzte Spiel zwischen Moritz Fischer und Jens Lück, ehe
sich der Spieler des SSV Ulm 1846 III mit 7:11, 11:9, 13:11, 5:11, 11:9 durchsetzen konnte. Der
finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Zwischenzeitlich
musste Johannes Barth zwar einen Satz abgeben, fuhr dann sein Spiel gegen Cesur Akdogan aber
trotzdem sicher in vier Sätzen ein. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte
ein 7:5. Nach anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte danach Alexander Jung das Match
gegen Benedikt Stolz und gewann in vier Sätzen. Die siegbringende Taktik fehlte wiederum
Jaquelina Geis bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Christoph Müller von Beginn an. Glücklich über
ihren 3:2-Erfolg gegen Phillip Stöferle war danach dagegen die Gastgeberin Laura Eich. Ein
insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Durch diesen Sieg hat der SSV Ulm 1846 III nun 2 Saison-Siege, eine Niederlage bei 0
Unentschieden auf dem Konto, während die SSG Ulm 1999 nach der Niederlage jetzt 0 Saison-
Siege, 2 Niederlagen bei einem Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die
nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den SC Vöhringen (SSV Ulm
1846 III) bzw. gegen den TSV Obenhausen (SSG Ulm 1999).

 Statistik:
 SSV Ulm 1846 III

Doppel: Fischer / Barth 1:0, Madel / Jung 0:1, Geis / Eich 1:0 
Einzel: A. Madel 0:2, M. Fischer 1:1, J. Barth 2:0, A. Jung 2:0, J. Geis 1:1, L. Eich 1:1 

 SSG Ulm 1999
Doppel: Mäck / Lück 1:0, Akdogan / Stolz 0:1, Müller / Stöferle 0:1 
Einzel: F. Mäck 2:0, J. Lück 1:1, C. Akdogan 0:2, B. Stolz 0:2, C. Müller 2:0, P. Stöferle 0:2


